
Ehe der Krankenwagen am Unfallort eintrifft, 
ist das Eingreifen von Ersthelfern unerläss-
lich. Foto: picture alliance/dpa

Von Georg Vater

Suhl. Es wird viel gestöhnt dieser Tage hin-
term Lenkrad der Autos, die in der Suhler In-
nenstadt unterwegs sind. Da sind die seit 
Wochen wegen umfangreicher  Straßenbau-
arbeiten  gesperrte Wertherstraße als schnel-
le Verbindung zwischen Schleusinger Stra-
ße, Döllberg und Stadtmitte, die vielen Lö-
cher und Gräben mit  Absperrungen wegen 
der andauernden Glasfaserverlegung, die 
üblichen Straßenschäden und kurzzeitigen 
Sperrungen wegen Reparaturarbeiten. 

Dann gibt es noch die unvorhersehbaren 
Ereignisse, die kurzfristig Straßen in Bau-
stellen verwandeln. So wie derzeit in der 
Pfarrstraße, wo ein kleinerer Wasserrohr-
bruch und eine geplante Reparatur an der 

Zuleitung eines Hydranten zusammentrafen 
und die Straße einseitig gesperrt ist. Weil sie 
ohnehin sehr eng ist, treffen die umleitungs-
geplagten Autofahrer dort überraschend 
auch noch auf eine Baustellenampel.

Immerhin handele es sich dabei um keine 
längerfristige Verkehrseinschränkung. „Kei-
ne große Sache“ sei diese Baustelle, „unser 
Tagesgeschäft“, sagt Uwe Möhring, Leiter 

Trinkwasserversorgung beim Zweckverband 
Wasser/Abwasser Suhl „Mittlerer Renn-
steig“ (ZWAS).  Bei der geplanten Reparatur 
des Hydrantenzulaufs sei ein paar Meter 
weiter ein kleines Leck an der etwa in den 
1970er Jahren verlegten Wasserleitung ent-
deckt worden, was gleich mit verschlossen 
werde. Deshalb wurden zwei Baugruben aus-
gebaggert. In ein, zwei Tagen sollen die von 

einer Tiefbaufirma ausgeführten  Reparatu-
ren erledigt sein. 

Die wenigen betroffenen Anwohner des 
Bereichs seien über die Wasserabstellung 
vorab informiert worden und konnten sich 
bevorraten. Bereits am Mittwochnachmittag 
konnte das Wasser wieder angestellt werden. 
Erst am Montag war auf der Straßenbaustel-
le im Kreuzungsbereich Straße der OdF/
Wertherstraße ein kleinerer Wasserrohr-
bruch aufgetreten, der ebenfalls schnell be-
hoben wurde. 

Solche kleineren Dinge passieren immer 
wieder, konstatiert Möhring. „Wie oft und 
wann kann man nicht sagen. Das ist wie ein 
Blick in die Glaskugel.“ Der 24/7 Bereit-
schaftsdienst des ZWAS ist für solche Fälle 
schnell vor Ort. „Schwieriger ist es, sehr 
kurzfristig eine Tiefbaufirma zu binden“, 
weiß der Bereichsleiter. Irgendwo zwischen 
einmal die Woche bis einmal im Monat gibt 
es solche Fälle. Mitunter häufen sie sich, mit-
unter ist wochenlang gar nichts. 

Generell sei das Trinkwassernetz in Suhl 
in einem guten Zustand, sagt ZWAS-Werk-
leiter André Jäger. Viele alten Leitungen 
wurden bei ohnehin stattfindenden Stra-
ßenbauarbeiten bereits   erneuert. 

Wenn das Rohr aber nun ein Loch hat...
Absperrungen, Umleitungen, 

Baustellenampeln – dieser 
Sommer verlangt Autofahrern 
und auch Fußgängern in Suhl 

starke Nerven und viel Geduld ab. 
Jetzt auch in der Pfarrstraße. 

Der ZWAS an Mittwoch im Einsatz beim Wasserrohrbruch in der halbseitig gesperrten Pfarr-
straße. Foto: Karl-Heinz Frank

Suhl. So etwas hat Ibrahim Abdalla noch nie 
erlebt. „Ich stand unter Schock“, gesteht er. 
Trotzdem zögerte der Dietzhäuser nicht lan-
ge und half. Weil er bei seinem Einsatz als 
Ersthelfer seine Jacke gab, wurde er nun   von 
der  betroffenen Suhler  Familie gesucht. Frei-
es Wort hat beide wieder zusammenge-
bracht.

Eigentlich wollte er Ende Juli nur einen 
Kumpel im SRH-Zentralklinikum besuchen. 
Er parkte sein Auto nahe des Klinikums. „Da 
sah ich schon, dass ein älterer Mann am Bo-
den liegt“, schildert Ibrahim Abdalla die Si-
tuation. Er eilte herbei und wollte helfen, den 
Senioren aufzurichten. Doch dieser Versuch 
scheiterte. Also wählte er den Notruf. „Es tat  
mir so leid, dass er mit dem Kopf auf dem Bo-
den lag“, sagt der Ersthelfer. Also holte er sei-
ne Jacke, um sie ihm unterzulegen.

Schließlich kam der Krankenwagen und 
der Rentner wurde ins Krankenhaus ge-
bracht. „Wir haben keine Namen und Num-
mern ausgetauscht. Die ältere Frau stand 
unter Schock und ich irgendwie auch“, ge-
steht Ibrahim Abdalla.

Dann erfuhr er von dem Aufruf von Freies 
Wort und der Suche nach ihm. Der Dietzhäu-
ser freut sich, dass er seine Jacke nun zurück-
bekommt. Freies Wort hat die Kontaktdaten 
an Carmen Krug weitergeleitet, die die Über-
gabe  im Namen ihrer Eltern organisiert. at

Ersthelfer meldet 
sich dank 

Zeitungsaufruf
Er wollte eigentlich nur seinen Kumpel 
im SRH-Zentralklinikum besuchen, als 
er einen Suhler Senior auf der Straße 
liegen sah. Ibrahim Abdalla zögerte 

nicht lange.

Von Georg Vater

Suhl. Es ist tatsächlich schon zehn Jahre 
her,  als Mirko Leffler und einige Südthürin-
ger Ultra- und Traillaufenthusiasten mit Im-
pulsgeber Carsten Weser aus Suhl ihre schon 
länger gehegte Idee einer naturnahen, he-
rausfordernden Laufsportveranstaltung im 
Thüringer Wald in die Tat umsetzten. Und 
das mit einem im wahrsten Wortsinn Riesen-
Erfolg: Innerhalb von wenigen Jahren er-
reichte die für ihre herausragende Verpfle-
gung der Teilnehmer bekannte und mit viel 
Hingabe organisierte Laufsportveranstal-
tung als „Trail mit Herz“  einen wahren Kult-
status.

Es dauerte nicht lange, da hatten sich die 
anfänglichen Teilnehmerzahlen verdoppelt. 
Die begehrten Startplätze  für die Wichtel, 
Riesen und Helden auf den drei gleichnami-
gen Strecken mussten limitiert werden. 
Selbst während der schweren Corona-Zeit, 
als nahezu alle größeren Veranstaltungen 
abgesagt wurden oder nur mit großen Aufla-
gen durchgeführt werden konnten, zogen die 
Südthüringentrailer durch  und stellten sich 
den neuen Herausforderungen. 

Ambitioniert oder entspannt
Auch bei der Jubiläumsauflage in diesem 
Jahr sind die Startplätze so begehrt, dass vor 
allem auf den 47 und 65 Kilometer langen 
Riesen- und Heldentrails, die auf verschlun-
genen und oft abenteuerlichen Pfaden ab-
seits der breiten Waldwege bis hinauf  auf den 
Fichtenkopf und den Schneekopf  am Renn-
steig führen, bereits seit vielen Wochen kei-
ne Anmeldung mehr möglich ist. Nur für den 
kurzen Lauf, den 17 Kilometer langen Wich-
teltrail, sind aktuell noch eine Handvoll 
Startplätze zu haben. 

An die 700 gut gelaunte Läufer werden am 
Samstag, dem 12. September, von der wta-
Halle im Simson-Gewerbepark aus entweder 
ambitioniert mit Fokus auf die Laufuhr oder 
ganz entspannt mit Blick in die  Natur und  
Berge an den Start gehen – die ersten  um 5 
Uhr. Die mit vielen Höhenmetern gespick-
ten, anspruchsvollen, aber landschaftlich 
überaus reizvollen Strecken zieht die Com-

munity der Trailrunningszene aus  Deutsch-
land und auch aus Nachbarländern an, da-
runter namhafte Athleten der Szene. „Haus-
hohe“ Favoriten sind indes nicht absehbar; 
auf dem Wichtel- und Heldentrail haben Ro-
bin Zehner und Carsten Weser sicherlich das 
„Treppchen“ im Visier; bei den Damen des 
Riesentrails stehen die Chancen für Nicole 
Kessler sehr gut. Auf dem Wichteltrail gibt 
sich  Rennsteiglauf-Cheforganisator Chris-
topher Gellert zum ersten Mal die Ehre. 

Der gute Ruf des Laufes und seine Auf-
nahme in die Laufserie des German Trailrun-
ning Cups und des Sühler Büchsencups so-
wie die europaweite Ausschreibung in den 
einschlägigen Netzwerken wie zum Beispiel 
bei der Deutschen Ultramarathon-Vereini-
gung (DUV) haben eine Teilnahme für viele 
Läufer inzwischen zu einem festen Bestand-
teil des Sportjahres werden lassen.

Im Verein zusammengewachsen
„Wir haben überlegt, zum kleinen Jubiläum 
eine andere, noch längere Strecke anzubie-
ten, diese Pläne aber wieder fallen lassen 
und stattdessen die bewährten und belieb-
ten Strecken beizubehalten. Die große Reso-
nanz gibt  uns damit recht“, sagt der Sport-
wart des Südthüringentrail e.V., Stefan 
Hantscher. Der zusätzliche Aufwand wäre 
für die ausschließlich mit ehrenamtlichen 
Mitgliedern und Helfern ausgerichteten 
Laufsportveranstaltung nicht gerechtfertigt 
gewesen. Ein tolles Team sei da in den zu-
rückliegenden zehn Jahren entstanden, sieht 
es Mirko Leffler.

 Es ist ein inzwischen 31 Köpfe zählendes 
Team, dass 2018 mit der Gründung des Süd-
thüringentrail e.V. noch mehr zusammenge-
wachsen ist und neben der mit großem per-
sönlichen Einsatz und viel Leidenschaft or-
ganisierten Laufsportveranstaltung auch ein 
reges Vereinsleben mit Ausflügen,  gemein-
samen Trainingseinheiten und Veranstal-
tungen pflegt.  Dazu gehört auch die Unter-
stützung des Hüttenkollektivs und die Be-
wirtschaftung der Hütte am Rimbachbrun-
nen an einigen Wochenenden in den Som-
mermonaten.  Daneben hat der Verein die 

Hütte an der Steinsburg gepachtet. „Wir 
sind“, sagt  Schriftführerin und Social-Me-
dia-Verantwortliche Sandra Hergert, „eine 
gewachsene Gemeinschaft, vereint durch die 
Liebe zum Sport und zur Natur.“

Ehrung vom Olympiasieger
Neben den Vereinsmitgliedern sind beim 
Südthüringentrail  etwa 100 weitere Unter-
stützer und Helfer mit an Bord, damit im 
Start- und Zielbereich sowie auf den Stre-
cken und an den Verpflegungsstellen alles 
reibungslos abläuft. Darunter ist zur medizi-
nischen Absicherung auch wieder das Team 
der DRK-Bergwacht Goldlauter. Und das vom 
ersten Start um 5 Uhr bis zum letzten Ziel-
einlauf, der Auswertung und der Siegereh-
rung am späten Nachmittag. Dabei werden 
ab 15 Uhr in würdiger Form auch die Pokale 
der 2026er-Laufserien des Sühler Büchsen 
Cups und des German Trail Running Cups an 
die Sieger überreicht.  Und das von einem 
Olympiasieger, dem Ex-Biathlon-Bundes-
trainer Frank Ullrich. Auch das ist eine Hom-
mage an die zehnjährige Geschichte des Lau-
fes, denn Frank Ullrich ehrte die Sieger be-
reits beim ersten Südthüringentrail.

Im Start- und Zielbereich rund um die 
wta-Halle im Simson-Gewerbepark gibt es 
ab 10.30 Uhr, wenn Oberbürgermeister And-

ré Knapp als Schirmherr den Wichteltrail 
startet,  nicht nur ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Live-Musik von Stefan Groß aus 
Meiningen und  Darbietungen des Karne-
valsclubs Ikalla für Begleiter, Zuschauer und 
Sportler, sondern es warten bei einer kleinen 
Expo auch einige Stände mit sportlichem 
Zubehör und Informationen auf Besucher. 

Bis zu den letzten Zielankünften in den 
Nachmittag hinein sorgt das bewährte Mo-
deratoren-Duo mit Rennsteiglauf-Zielspre-
cherin Petra Kühn und Niclas Fuchs mit flot-
ten Sprüchen und unterhaltsamen Infos für 
beste Stimmung unter den Athleten, Beglei-
tern und Besuchern. Auf der Strecke können 
sich die Sportler  über lautstarke rhythmi-
sche Anfeuerung der „Friedberg Drummers“, 
der Percussion-Gruppe der Suhler Werkstät-
ten, freuen, kündigt Mirko Leffler an. Even-
tuell wird  – ähnlich wie beim langen Kanten 
des GutsMuths-Rennsteiglaufes – auch ein 
Trompeter im Wald die Läufer erfreuen. 

Ohne Sponsoren geht nichts
Dass der Südthüringentrail in diesem Jahr 
seine zehnte Auflage erlebt, ist neben dem 
ehrenamtlichen Engagement der Vereins-
mitglieder vor allem auch den treuen Spon-
soren – allen voran die Firma WTA von Cars-
ten Weser – zu verdanken, weiß Schatzmeis-
terin Andrea Abendroth. „Ohne diese groß-
artige Unterstützung in Form von Spenden 
oder Sachleistungen würde das alles nicht 
funktionieren“, sagt sie und verweist etwa 
auf die in diesem Jahr anlässlich des Jubilä-
ums in edlem Schwarz und Gold gehaltenen 
Finishershirts oder das immer wieder von 
den Teilnehmern hochgelobte reichhaltige 
Verpflegungsangebot auf den Strecken und 
im Zielbereich. 

„Wir sind voller Vorfreude und laden 
neben den Aktiven auch alle Suhler herzlich 
ein, die einmalige Stimmung im Start- und 
Zielbereich mitzuerleben oder die Sportler 
entlang der Strecken anzufeuern“, sagt Vize-
Vereinschef Enrico Roever.  Der zehnte Süd-
thüringentrail soll so zu einem wahren Fest 
des Laufsports werden und bei allen Beteilig-
ten noch lange in Erinnerung bleiben.

Erfolgsgeschichte mit Riesen und Wichteln
Zum zehnten Mal wird Suhl im 
September zum Anziehungs-

punkt für Trailrunner aus ganz 
Deutschland. Beim Südthüring-
entrail sind beinahe 700 Läufer 
auf drei Strecken rund um die 

Stadt unterwegs.

Begleitet von anfeuernden Rufen und großartiger Stimmung gehen die Läufer im Simson-Gewerbepark, hier bei der neunten Auflage im ver-
gangenen Jahr, auf die herausfordernden Trails.   Foto: Archiv/Gerhard König

Der Wichtel als  lebendiges Maskottchen freut 
sich auf die  Läuferschar. Foto: Archiv/G. König 

Freitag, 11. September: 16  – 19 Uhr Südthü-
ringentrail-Expo mit Ausgabe der Startunter-
lagen; ab 17 Uhr Pasta-Party

Samstag, 12. September: 9 – 18 Uhr Südthü-
ringentrail-Expo mit moderierten Zieleinläu-
fen und buntem Unterhaltungsprogramm 
unter anderen mit Tanzgruppen des SCV 
Ikalla und Live-Musik auf der Bühne; 5 Uhr 
Start Heldentrail; 7 Uhr Start Riesentrail; 
10.30 Uhr Start Wichteltrail durch OB André 
Knapp; ab 15 Uhr Südthüringentrail- und 
German-Trailrunning-Cup sowie Sühler 
Büchsen-Cup-Siegerehrungen

Programm 10. Südthüringentrail 

Suhl. Zwischen Montagabend und  Diens-
tagmorgen brachen  unbekannte Täter   in den 
Suhler  Tierpark ein. Dort versuchten sie laut 
Polizei   das Münzfach eines im Eingangsbe-
reich stehenden Spielgeräts gewaltsam zu 
öffnen, was jedoch misslang. Es entstand ein 
Sachschaden von etwa 500 Euro.

Einbrecher dringen 
in Tierpark ein

Zella-Mehlis.  Unbekannte Täter haben 
sich in der Zeit von Sonntagnachmittag bis 
Dienstagmorgen  Zutritt zu einem Einfami-
lienhaus in der Kleinen Bahnhofstraße in 
Zella-Mehlis verschafft. Das teilte Polizei-
sprecherin Anne-Kathrin Seifert am Mitt-
woch mit. Die Einbrecher durchwühlten die 
Räume und stellten drei Musikboxen ver-
mutlich zum Abtransport bereit. Es entstand 
Sachschaden in noch unbekannter Höhe. 
Hinweise zum Einbruch nimmt der Inspek-
tionsdienst Suhl unter der Telefonnummer 
(0 36 81) 36 90 und der Angabe des Akten-
zeichens 0209026/2026 entgegen.

Einbrecher 
durchwühlen Haus

Suhl. Einbrecher sind in der Zeit von Mon-
tagabend bis Dienstagmorgen  in den Hei-
zungsraum einer Schule in der „Straße der 
Opfer des Faschismus“ in Suhl eingedrun-
gen. Wie die Polizei mitteilte,  wurde nach 
derzeitigen Erkenntnissen nichts entwen-
det, jedoch verursachten die Täter einen 
Sachschaden von etwa 1.000 Euro. Zeugen, 
die Hinweise zu dem Einbruch geben kön-
nen, werden gebeten, sich unter der Telefon-
nummer (0 36 81) 36 90 und der Angabe des 
Aktenzeichens 0208863/2026 beim Inspek-
tionsdienst Suhl zu melden.

Nichts geklaut – aber 
1.000 Euro Schaden 
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